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VORWORT 


Die Psalmen wurden das Gesangbuch von Israel und der Gemeinde genannt. In Zeiten der Erweckung hat der Heilige Geist Menschen inspiriert, um die Psalmen zu vertonen, was eine große Unterstützung für die Anbetung und das geistliche Leben der Gläubigen überall war. Durch die Psalmen fließt ein starker Geist der Weissagung, der kreativ ist. Somit bringen sie Liebe, Freude, Hoffnung und Vertrauen in den Herzen derjenigen hervor, die über die Psalmen nachdenken und sie singen. 


Wenn ich vor scheinbar unmöglichen Situationen stand, habe ich gemerkt, dass oft plötzlich ein vertonter Psalm in meinem Herzen auftauchte. Eine solche Gelegenheit war anlässlich der Beerdigung meiner eigenen lieben Ehefrau. Die Verse aus Psalm 30,10-11 sprudelten tief aus meinem Herzen heraus und alle Trauer und Traurigkeit verschwanden buchstäblich. Ich war voller unaussprechlicher Freude und Fröhlichkeit. 


Die Psalmen sind in der Art im Grunde anbetend, befassen sich mit dem Gefühlsleben des Gläubigen – seinen Ängsten, Leiden, Kummer, Verfolgungen, Freuden und Hoffnungen. Es ist ihr Ziel, ein tiefes Vertrauen und Zuversicht auf einen liebenden himmlischen Vater zu entwickeln, der hört und sich kümmert, wenn wir in unseren Nöten zu ihm beten. Die Psalmen stellen einen Gott dar, der seine Menschen aus den Stürmen des Lebens befreit, indem er sie zu ihrem gewünschten Zufluchtsort bringt und ihnen ein erwartetes Ende gibt. 


Die Psalmen führen uns dazu zu erkennen, dass der Herr die Leiden benutzt, um uns zu dehnen, uns seine Wege zu lehren und uns in die Gemeinschaft mit unserem himmlischen Vater und seinem Sohn, unserem Herrn und Retter Jesus Christus, zu bringen. Die Psalmen geben dem erschöpften Pilger auf der Lebensreise von der Erde zum Himmel Trost, Ermunterung und Mut. 


– Brian J. Bailey 




EINLEITUNG 


Der Herr Jesus teilte das Alte Testament in drei Abschnitte ein: das Gesetz, die Propheten und die Psalmen. (Lk. 24,44) Die Juden haben die Psalmen den fünf Büchern Mose entsprechend in fünf Abschnitte eingeteilt.  


 [image: img1.png]


Das Wort Psalm kommt vom griechischen Wort Psalmoi, das von den Übersetzern der Septuaginta des Alten Testaments benutzt wird. Dieses griechische Wort entspricht dem hebräischen Wort Mizmoi, das eine Ode oder ein Lied bedeutet, bei dem der Gesang von einem Instrument begleitet wird. 


Die Psalmen fallen in zwei Hauptkategorien: 


1.) Didaktisch – das bedeutet Lehre 


2.) Lyrisch – das bedeutet poetisch 


Die Hebräische Poesie förderte die Wiederholung eines Gedanken, welches Parallelismus genannt wird. Die Juden neigten dazu, alles zweimal zu sagen. Die zweite Form der Äußerung ist eine Wiederholung, eine Verstärkung oder eine Erklärung der ersten Form. Fast alle Verse der Psalmen haben in der Mitte eine Teilung. Der zweite Teil des Verses wiederholt oder verstärkt die erste Hälfte. 


Viele der Psalmen sind messianisch, was bedeutet, dass sie über den kommenden Messias, den Herrn Jesus Christus, weissagten oder ihn andeuteten. Der Herr selbst bezeugte in Lukas 24,44: „Dies sind meine Worte, die ich zu euch redete, als ich noch bei euch war, dass alles erfüllt werden muss, was über mich geschrieben steht in dem Gesetz Moses und in den Propheten und Psalmen.“ Alles, was im Gesetz, in den Propheten und in den Psalmen von Jesus geweissagt worden war, musste erfüllt werden. 


Die Schreiber des Neuen Testaments zitierten mehr aus den Psalmen als aus jedem anderen Buch des Alten Testaments mit Ausnahme des Buches Jesaja. 


Die meisten Psalmen wurden während drei bestimmten Perioden in der Geschichte Israels geschrieben: 


1.) zur Zeit Davids 


2.) während der Regierung von Hiskia 


3.) während und nach der Babylonischen Gefangenschaft 


* Ein oder zwei Psalmen wurden früher und ein paar möglicherweise später geschrieben. 


Jeder Psalm kann durch eine sorgfältige Untersuchung und durch ein Studium jenes bestimmten Psalms am besten verstanden und gedeutet werden. Gelegentlich ist es jedoch notwendig, die geschichtlichen Umstände zu betrachten, durch welche die Psalmen durch den Heiligen Geist im Leben des Autors, der sie aufgeschrieben hat, entstanden sind. 


Wir vertrauen darauf, dass dieses kleine Buch ein persönlicher Segen für dich sein wird. Wir haben unseren Schülern überall in der Welt empfohlen, dass sie täglich fünf Psalmen lesen. Dies hat sich als großer Vorteil für ihr Leben in der Anbetung sowie auch für ihren prophetischen Fluss bewiesen. 




ZUSAMMENFASSUNG DER PSALMEN 1-50 


Nun haben wir dir eine kurze Zusammenfassung jedes Psalms zur Verfügung gestellt. Ein Schlüsselvers oder Schlüsselgedanke aus dem Psalm wird gegeben, um dabei zu helfen, den gesamten Inhalt des Psalms zusammenzufassen. 


PSALM 1 – Die Schlüssel zu Fruchtbarkeit und Wohlstand werden betrachtet sowie die Bedeutung davon, wer unsere Gefährten sind und wie wir ständig im Wort Gottes studieren sollten. 


PSALM 2 – Die Rebellion der Heiden gegen den Sohn und seine endgültige Rechtfertigung und Herrschaft über die Enden der Erde werden in sehr veranschaulichenden Ausdrücken dargestellt. 


PSALM 3 – David flieht im Kummer vor seinem Sohn Absalom, schreit zum Herrn, wird erhört und empfängt die Heilsgewissheit vom Herrn. 


PSALM 4 – David spricht von einer Vergrößerung in seinem Kummer und von einer darauf folgenden Freude im Herzen – legt sich hin, um in Frieden zu schlafen. Der Psalm steht mit Psalm 3 in Verbindung.  


PSALM 5 – Die Zerstörung der Bösen, die untreu sind wird mit der Zusicherung verglichen, die der Herr David gab, dass er in Barmherzigkeit in das Haus des Herrn eintreten und den Herrn in heiliger Ehrfurcht anbeten würde. 


PSALM 6 – Während er auf seinem Krankenlager ist, betet David um Heilung und der Herr versichert ihm, dass sein Flehen erhört wurde. 


PSALM 7 – David ruft den Herrn an, um ihn von seinen Feinden zu befreien, welche in die Falle fallen werden, die sie gegraben haben. 


PSALM 8 – Der Herr Jesus wird als der Sohn des Menschen dargestellt. Teile dieses Psalms werden in Matthäus 11,25 und Hebräer 2,6-10 zitiert.  


PSALM 9 – Das Andenken an die Bösen und an alle Nationen, die Gott vergessen, wird vergehen, aber der Herr wird eine Zuflucht für die Bedrückten und die Armen sein. 


PSALM 10 – Der Gottlose verfolgt in seinem Stolz die Armen, aber der Herr ist der Helfer der Vaterlosen. 


PSALM 11 – David weigert sich, vor den Gottlosen zu fliehen, denn sein Vertrauen liegt im Herrn. Zu fliehen würde bedeuten, dass die Fundamente zerstört werden würden. Der Herr prüft den Gerechten, aber über den Gottlosen lässt er Schlingen, Feuer und Schwefel regnen.  


PSALM 12 – David fleht wegen Menschen mit doppeltem Herzen um Hilfe, die mit ihren Lippen prahlen, dass sie ihn besiegen werden. Dagegen sind die Worte des Herrn rein, im Feuerofen geläutert und überstehen den Test der Zeit.  


PSALM 13 – David fleht zum Herrn, dass seine Feinde ihn nicht besiegen werden. Davids Vertrauen liegt auf dem Herrn, der großzügig mit ihm umgehen wird.  


PSALM 14 – Der Tor sagt, dass es keinen Gott gibt und tut abscheuliche Taten. Er wird jedoch in schrecklicher Angst sein, wenn Gott sein geplagtes Volk aufsucht, das sich sehr in ihm freuen wird. 


PSALM 15 – Die fünfzehn Voraussetzungen, um im Zelt des Herrn auf dem Berg Zion, seinem heiligen Berg, zu wohnen, werden näher ausgeführt. 


PSALM 16 – Christus wurde von Gott davor bewahrt, die Verwesung des Grabes zu erleben und dann erhoben, um zur Rechten des Vaters im Himmel gesetzt zu werden. Teile von diesem Psalm wurden am Pfingsttag von Petrus zitiert, um die Göttlichkeit Jesu zu beweisen. (Apg. 2,25-28) 


PSALM 17 – David fleht, dass sein Urteil von der Gegenwart des Herrn hervorkommen möge und darum, dass der Herr ihn wie seinen Augapfel behüten solle. David drückt seine Zufriedenheit darüber aus, mit Gottes Bild zu erwachen. Er vergleicht dies mit den Männern dieser Welt, deren Schicksal und Anteil nur in diesem Leben ist und die ihr Vermögen ihren Kindern hinterlassen.  


PSALM 18 – David beschreibt den Herrn als seine Burg, seine hohe Feste, seinen Erretter und Befreier. Die Güte des Herrn machte David groß und Gott veranlasste David dazu, über alle seine Feinde zu triumphieren.  


PSALM 19 – Die Himmel, das Gesetz und die Vorschriften des Herrn warnen uns und geben uns Unterweisung. Große Belohnungen erwarten diejenigen, die sie beachten. 


PSALM 20 – Diejenigen, die auf Wagen vertrauen, werden zu Fall gebracht, aber diejenigen, die an den Namen des Herrn denken, sind aufgestanden und bleiben aufrecht. 


PSALM 21 – Die erste Hälfte dieses Psalms beschreibt, wie Christus der König sich an seinem Herzens Wunsch erfreut, sogar Länge der Tage immer und ewig. Die zweite Hälfte zeigt Christi beeindruckende Urteile über seine Feinde. 


PSALM 22 – Die Todesqual von Christus am Kreuz und sein Triumph als der Auferstandene werden beschrieben. 


PSALM 23 – Der Herr wird als unser Hirte betrachtet, der jeden tröstet, der Kummer hat und im Tal des Todesschattens ist.  


PSALM 24 – Es werden vier Voraussetzungen gegeben, um auf den Berg des Herrn zu steigen und an heiliger Stätte zu stehen. Dieser Psalm sollte zusammen mit Psalm 15 gelesen werden. 


PSALM 25 – David betet, dass ihm die Wege des Herrn gezeigt werden mögen. Es wird die Antwort gegeben, dass der Herr die Sanftmütigen im Recht leitet und die Sanftmütigen seine Wege lehrt. 


PSALM 26 – David ruft aus den Tiefen seiner Seele zum Herrn, um ihn zu richten, zu erproben, zu prüfen, damit er nicht zusammen mit anderen Sündern verurteilt wird. 


PSALM 27 – Davids einzige Herzensausrichtung wird gezeigt. Er sehnt sich nur danach, im Haus des Herrn zu wohnen, seine Schönheit anzuschauen und in seinem Tempel nachzudenken. Weil sein Herz völlig auf den Herrn ausgerichtet war, fürchtete er sich nicht, als gegnerische Armeen gegen ihn kämpften. 


PSALM 28 – Das Schweigen des Herrn lässt David sich so fühlen wie jemand, der hinunter in die Grube gefahren ist, aber weil sein Herz auf den Herrn vertraut, kann er sagen, dass ihm geholfen ist.  


PSALM 29 – Wir werden eindringlich dazu angehalten, den Herrn wegen seiner Größe, die sich durch die Wunder zeigt, welche durch seine Stimme hervorkommen, in der Schönheit der Heiligkeit anzubeten. 


PSALM 30 – David verkündet voll Freude, dass der Herr ihn heilte und sein Weinen in Jubel verwandelte, als er zu ihm schrie.  


PSALM 31 – David macht sein Vertrauen auf den Herrn bekannt, welches in den letzten Worten Christi am Kreuz gipfelt: „In deine Hand befehle ich meinen Geist.“ 


PSALM 32 – Dies ist einer der größten unterweisenden Psalmen über Buße und Vergebung. Es ist die einzige Art und Weise, um Begnadigung wegen unserer Sünden und Freiheit von Schuld zu erhalten, unsere Sünden vor dem Herrn zuzugeben und zu bekennen. Wenn wir das tun, löscht der Herr unsere Sünden vollkommen aus und wir erleben die riesige Freude eines Verbrechers, der begnadigt wurde. 


PSALM 33 – Die Gerechten werden dazu angehalten, über den Herrn zu jubeln und ihn für alle seine Güte zu preisen. Alle, die den Herrn fürchten und auf seine Gnade warten, werden vor Hungersnot und Tod bewahrt werden. 


PSALM 34 – Wundervoller Sieg gehört uns, denn der Herr hört die Schreie der Gerechten und befreit sie von all ihren Ängsten.  


PSALM 35 – David schreit zum Herrn, um seinen Fall vorzutragen. Er trauerte um seine Feinde, als sie Kummer hatten, doch sie jubelten in seiner Not. Aber David sagt zuversichtlich, dass diejenigen, die seine gerechte Sache begünstigen, sagen werden: „Erhoben sei der Herr, der den Frieden seines Knechtes will!“ 


PSALM 36 – Die Gottlosen fürchten den Herrn nicht und als Folge davon werden sie fallen und nicht wieder aufstehen. Die Gerechten andererseits erkennen, dass sie im Licht des Herrn Licht sehen und von der Quelle des Lebens trinken werden.  


PSALM 37 – Das Hauptthema dieses Psalms ist der scheinbare Wohlstand der Gottlosen im Vergleich zur offensichtlichen Not der Gerechten. Dies ist ein Thema, das den Gerechten seit Beginn der Zeit zuschaffen gemacht  und zu unendlicher Frustriertheit geführt hat. Es werden biblische Antworten zu diesem Paradox gegeben. Außerdem werden verschiedene Schlüssel erwähnt, um unser Erbe zu erhalten. 


PSALM 38 –  Dies wurde nach seiner Sünde mit Batseba geschrieben, David leidet an einer schrecklichen Krankheit, die sein Fleisch auffrisst. Viele verfolgen David während dieser Zeit, aber er trachtete nicht danach, sich zu rechtfertigen oder zu verteidigen. 


PSALM 39 – David war vor den Gottlosen still und überließ seine Verteidigung dem Herrn und schrie zum Herrn, um ihn sein Ende wissen zu lassen. 


PSALM 40 – David wartet geduldig auf den Herrn, bis er ihn aus einer schrecklichen Grube holt. Der Herr stellt David nach seiner Sünde mit Batseba vollkommen wieder her, weil echte Buße in seinem Leben war. Dann erhob Gott ihn sogar zu größeren Höhen in ihm – gab ihm in den Versen 7-9 eine Offenbarung vom Neuen Bund. 


PSALM 41 – Es werden verschiedene Segnungen, die über diejenigen kommen, die den Armen helfen, genannt. Davids Freunde hoffen, dass er stirbt und sogar sein enger Freund Ahitofel verriet ihn. Aber der Herr verteidigte David und stellte ihn souverän für immer vor sein Angesicht. 


PSALM 42 – Als David vor Saul flieht, wird sein Herz immer intensiver hungrig und durstig nach der Gegenwart Gottes. Er hat Kummer und seine Seele ist niedergeschlagen, aber er übernimmt die Kontrolle über seine Gefühle und fordert seine Seele auf, auf Gott zu hoffen. Die Unterschiede zwischen seelisch und geistlich zu sein werden betrachtet. 


PSALM 43 – Dieser Psalm handelt von Gottes göttlicher Ordnung. Zuerst richtet der Herr und stellt Dinge in unserem Leben richtig und später bricht er die Macht unserer Feinde. Er bringt uns dann nach Zion, wo wir mit dem Herrn vereinigt werden, der unsere Jubelfreude ist.  


PSALM 44 – Sich  an Gottes Barmherzigkeiten gegenüber Israel in der Vergangenheit erinnernd und wie Gott ihnen ihr Land gegeben hatte, schreit der Psalmist nun, weil der Herr sie verstoßen hat. Er fleht den Herrn an, aufzustehen und sie zu erlösen. 


PSALM 45 – Das Motto und Thema dieses Psalms ist die Majestät Christi und die Schönheit seiner Braut, der Gemeinde, die drinnen ganz herrlich ist. Wahrheit, Sanftmut und Gerechtigkeit sind die Schlüssel zum Wohlstand.  


PSALM 46 – Gott ist unsere Zuflucht in Zeiten der Not. Der Fluss Gottes wird die Stadt Gottes froh machen und der Herr wird im Tausendjährigen Reich unter den Heiden erhoben werden, wenn  es keinen Krieg mehr geben wird.  


PSALM 47 – Dies ist ein Psalm des Jubels und des Sieges. Gott wird unser Erbe erwählen und er wird als der König der Könige über die Nationen regieren.  


PSALM 48 – Dieser Psalm beschreibt den Berg Zion, den Berg von Gottes Heiligkeit. In der Beschreibung dieser Stadt ist jedoch auch eine Beschreibung seiner Einwohner enthalten – die heilig und tadellos vor dem Herrn sind.  


PSALM 49 – Der Psalmist spricht über Weisheit. Die Toren benennen ihre Ländereien nach ihren eigenen Namen, aber sie werden nicht bestehen bleiben. Die Rechtschaffenen werden ihnen überlegen sein.  


PSALM 50 – Dieser Psalm stellt die Opfer dar, die dem Herrn gefallen und die Art und Weise, ihn zu verherrlichen.  




VERKÜRZTER ÜBERBLICK ÜBER DIE GESCHICHTE ISRAELS 


Weil einige Psalmen in anderen Epochen in der Geschichte der Kinder Israel geschrieben wurden, wird der folgende Überblick gegeben, um dich als schneller und fertiger Verweis auf in den einzelnen Psalmen erwähnte Ereignisse zu unterstützen.  


• Der Umzug nach Ägypten unter Josef 


• Der 400-jährige Zeitraum im ägyptischen Exil 


• Der Auszug unter Mose 


• Die Reise in der Wüste 


• Der Einzug in das Land der Verheißung unter Josua 


• Der Zeitraum der Richter bis Samuel 


• Das vereinigte Königreich unter Saul 


• David wird von Saul verfolgt 


• David besteigt den Thron beim Tod Sauls 


• Die Herrschaft von Salomo   


• Das geteilte Königreich, das aus dem Nördlichen Königreich von Israel und dem Südlichen Königreich von Juda besteht 


• Die Assyrische Invasion 


• Die Babylonische Gefangenschaft 


• Die Ära der Wiederherstellung 


• Die Geburt, der Dienst und der Tod Christi 


• Das Zeitalter der Gemeinde 


• Die Tausendjährige Herrschaft Christi für 1000 Jahre 


• Die neuen Himmel und die neue Erde 




KURZE ZUSAMMENFASSUNG  VON DAVIDS LEBEN 


Ungefähr dreiundsiebzig Psalmen werden David direkt zugeschrieben. Weil sie in entscheidenden Zeiten seines Lebens geschrieben wurden, hilft ein Verständnis von Davids Leben uns, die geistlichen Auswirkungen jener Psalmen mehr schätzen zu können.  


A. FRÜHES LEBEN DAVIDS 


1. Geburt in Bethlehem – 1. Samuel 17,12 


2. Sohn von Isai – Rut 4,17+22 


3. Stammbaum – 1. Chronik 2,3-15 


4. Mitglied des Stammes Juda – 1. Chronik 28,4 


5. Jüngster Sohn von Isai – 1. Samuel 16,10-13 


6. Gut aussehender Junge – 1. Samuel 17,42 


7. Hirte – 1. Samuel 16,11 


8. Seine Stärke – 1. Samuel 17,34-36 


9. Gottes Auserwählter – 1. Samuel 16,1+13 


B. SEIN LEBEN UNTER KÖNIG SAUL 


1. Königlicher Zitherspieler – 1. Samuel 16,14-23 


2. Waffenträger – 1. Samuel 16,21 


3. Mörder eines Riesen – 1. Samuel 17,4-49 


4. Sieger über Philister – 1. Samuel 17,32-54 


5. Jonatans Freund – 1. Samuel 18,1-4 


6. Weises Verhalten – 1. Samuel 18,5-30 


7. Schreiber von Psalmen – Psalm 59 (Vers 1) 


C. DER FLÜCHTIGE HELD 


1. Flieht vor Saul – 1. Samuel 19,1-18 


2. Findet Zuflucht bei Samuel – 1. Samuel 19,20-24 


3. Schließt einen Bund mit Jonatan – 1. Samuel 20,1-42 


4. Isst Schaubrote – Matthäus 12,3-4 


5. Täuscht in Gat Wahnsinn vor – 1. Samuel 21,10-15 


6. Wohnt in einer Höhle – 1. Samuel 22,1-8 


7. Rettet Keila – 1. Samuel 23,1-13 


8. Erlebt Gottes Befreiung – 1. Samuel 23,14-15 


9. Sein zweiter Bund mit Jonatan – 1. Samuel 23,16-18 


10. Wird verraten, aber gerettet – 1. Samuel 23,19 – 24,1 


11. Schreibt einen Psalm – Psalm 54 (Verse 1-2) 


12. Verschont Sauls Leben – 1. Samuel 24,2-23 


13. Wird von Nabal abgelehnt – 1. Samuel 25,1-38 


14. Heiratet Nabals Witwe – 1. Samuel 25,39-42 


15. Verschont Sauls Leben noch einmal – 1. Samuel 26,1-25 


16. Wohnt in Ziklag – 1. Samuel 27,5-7 


17. Wird von Philistern zurückgewiesen – 1. Samuel 29,1-11 


18. Erschlägt die Amalekiter – 1. Samuel 30,1-31 


19. Tötet Sauls Mörder – 2. Samuel 1,1-16 


20. Beklagt Sauls Tod – 2. Samuel 1,17-27 


D. KÖNIG ÜBER JUDA 


1. Salbung in Hebron – 2. Samuel 2,1-4+11 


2. Liste der Anhänger – 1. Chronik 12,23-40 


3. Langer Kampf mit dem Haus Sauls – 2. Samuel 3,1 


4. Abners Bund mit David – 2. Samuel 3,6-21 


5. Trauer über Abners Tod – 2. Samuel 3,28-29 


6. Bestrafung für die Mörder von Isch-Boschet – 2. Samuel 4,1-12 


E. KÖNIG ÜBER GANZ ISRAEL 


1. Wird als König anerkannt – 2. Samuel 5,1-5 


2. Nimmt den Jebusitern Zion weg – 2. Samuel 5,6-10 


3. Baut ein Haus – 2. Samuel 5,11 


4. Stärkt das Königreich – 2. Samuel 5,11-16 


5. Erschlägt die Philister – 2. Samuel 5,17-25 


6. Begleitet die Bundeslade nach Jerusalem – 2. Samuel 6,1-16 


7. Sorgt für Anbetung – 1. Chronik 15,1-29 


8. Stellt Musiker zusammen – 1. Chronik 25,1-31 


9. Segnet das Volk – 2. Samuel 6,17-19 


10. Wird von Michal gerügt – 2. Samuel 6,20-23 


11. Empfängt einen ewigen Bund – 2. Samuel 7,1-29 


12. Unterwirft viele Nationen – 2. Samuel 8,1-18; 10,1-19 


13. Begeht Ehebruch – 2. Samuel 11,1-27 


14. Wird von Nathan zurechtgewiesen – 2. Samuel 12,1-14 


15. Tut Buße – Psalm 32,1-11; Psalm 51,1-21 


16. Erlebt nachfolgende Nöte – 2. Samuel 12,15-23 


17. Hat Streit in der Familie – 2. Samuel 13,1-39 


18. Wird von Absalom verraten – 2. Samuel 15,1-31 


19. Flieht aus Jerusalem – 2. Samuel 15,13-37 


20. Trauert über Absaloms Tod – 2. Samuel 19,1-10 


21. Kehrt nach Jerusalem zurück – 2. Samuel 19,15-43 


22. Erfährt von Schebas Verschwörung – 2. Samuel 20,1-26 


23. Macht Sauls Verbrechen wieder gut – 2. Samuel 21,1-14 


24. Hat weitere Kämpfe – 2. Samuel 21,15-22 


25. Singt Befreiungslieder – 2. Samuel 22,1-51 


26. Sagt seine letzten Worte – 2. Samuel 23,1-7 


27. Auflistung seiner mächtiger Männer – 2. Samuel 23,8-39 


28. Sündigt, indem er das Volk zählt – 2. Samuel 24,1-17 


29. Kauft Auranas Tenne – 2. Samuel 24,18-25 


30. Sichert Salomos Nachfolge ab – 1. Könige 1,5-53 


31. Gibt Salomo im Sterben einen Auftrag – 1. Könige 2,1-11 


32. Regiert 40 Jahre – 2. Könige 2,11 


F. GEISTLICHE BEDEUTUNG VON DAVIDS LEBEN 


1. Prophet – Apostelgeschichte 2,29-30 


2. Musiker – 2. Samuel 23,1 


3. Inspirierter Mann – Matthäus 22,43 


4. Typus für Christus – Jeremia 23,5-6 


5. Davids Name steht für Christus – Hesekiel 34,23-24  


6. Christus, der Sohn Davids – Matthäus 1,1 


7. „Reich Davids“ – Markus 11,10 


8. „Thron Davids“ – Lukas 1,32 


9. „Hütte Davids“ – Apostelgeschichte 15,16 


10. „Schlüssel Davids“ – Jesaja 22,22 


11. Glauben – Hebräer 11,32-33 


12. Bund Davids – 2. Samuel 7,4-17 (oder die unverbrüchlichen Gnadenerweise an David –Jesaja 55,3) 


 




DAS BUCH DER PSALMEN  EXEGESE VON BAND EINS  – PSALM 1-50 



PSALM 1 


Das Thema dieses großartigen Lehrpsalms ist der Weg zu Fruchtbarkeit und Wohlstand. Er ist im Stil des Buches der Sprüche geschrieben worden, legt uns die Wege der Gerechten und der Gottlosen vor. König Salomo schrieb Psalm 1, als er auf einer Reise in den Norden nach Libanon war. Er sah einen am Fluss gepflanzten Baum, der Frucht brachte und brach in prophetische Äußerungen aus. Der Psalm, der daraus folgte, könnte der Einleitungspsalm zum Buch der Psalmen genannt werden, da er in nur sechs kurzen Versen den Schlüssel zu siegreichem Leben in Christus definiert. 


1,1 – „Glücklich der Mann, der nicht folgt dem Rat der Gottlosen, den Weg der Sünder nicht betritt und nicht im Kreis der Spötter sitzt.“ „Glücklich“ bedeutet, durch das Teilhaben an Gottes fröhlicher Gelassenheit mit der Zufriedenheit und Genugtuung von ihm persönlich erfüllt zu sein. „Der Mann“ bezieht sich auf einen bestimmten Mann, einer unter Zehntausend (vergl. 1. Kor. 4,15), der zwei grundlegende Anforderungen erfüllt, welche die Schlüssel zur Fruchtbarkeit sind: 


1.) Er hält sich völlig allem sündigen Rat und der Gemeinschaft mit den Bösen fern.  


2.) Er sinnt Tag und Nacht mit großer Freude über das Wort Gottes nach.  


Wenn wir diesen Psalm ausführlich untersuchen, sehen wir, dass es drei Dreierpaare gibt: 



Drei Arten der Positionen für die Gottlosen 


1.) Folgt (dem Rat) – bedeutet Führung und Leitung in geistlichen Dingen von denjenigen zu empfangen, die gottlos sind oder die weltliche Methoden benutzen. 


2.) Betritt (den Weg) – bedeutet seine Stellung zu beziehen und öffentlich Prinzipien eines Sünders zu befürworten. Es bedeutet, dass diese Person auf dem Weg (dem breiten Weg, der ins Verderben führt) sein wird und Gemeinschaft mit denjenigen haben wird, die öffentlich Gewohnheitssünden begehen, sowie Homosexuelle und Ehebrecher. 


3.) Sitzt (im Kreis) – bedeutet eine ständige Position der Bosheit und Verachtung einzunehmen. Dies ist der endgültige Abfall. Es ist ein ständiger Aufenthaltsort, denn sitzen deutet Unbeweglichkeit oder eine unveränderliche Stimmung an.  



Drei Maße der Gemeinschaft mit den Gottlosen 


1.) Rat – bedeutet zu erlauben, dass unser Leben durch andere geleitet wird, durch die Weisheit dieser Welt statt durch Gott und seine Diener. 


2.) Weg – bedeutet auf dem selben Weg zu sein wie diejenigen, die ernsthaft und gewohnheitsmäßig sündigen. Der Herr selbst drückte diesen Gedanken in Matthäus 7,13-14 aus: „Geht hinein durch die enge Pforte! Denn weit ist die Pforte und breit der Weg, der zum Verderben führt, und viele sind, die auf ihm hineingehen. Denn eng ist die Pforte und schmal der Weg, der zum Leben führt, und wenige sind, die ihn finden.“ 


3.) Kreis – bedeutet, dass jemand die gleichen Ansichten wie die Spötter hat. Dieser Kreis weist auch auf die Autorität des Bösen hin. (siehe Offb. 2,13 – Satans Thron in Pergamon) Drei Maße des Bösen 


1.) Gottlos – bedeutet leidenschaftlich oder ruhelos, nach dem zu streben, was ihnen nicht gehört. Es ist der Gedanke zu begehren. Der Prophet Jesaja verkündet: „Die Gottlosen sind wie das aufgewühlte Meer. Denn es kann nicht ruhig sein, und seine Wasser wühlen Kot und Schlamm auf.“ (Jes. 57,20) 


2.) Sünder – ist jemand, der aktiv, gewohnheitsmäßig Sünde begeht. 1. Mose 13,13 sagt aus, dass die Männer von Sodom sehr böse und sündig vor dem Herrn waren. Wir lesen in Römer 1,28 auch, dass wenn Männer und Frauen Gott nicht in ihrer Erkenntnis festhalten wollen, Gott sie in einen verworfenen Sinn dahingibt, die Dinge zu tun, die sich nicht ziemen. (Bitte siehe Römer 1,28-32.) 


3.) Spötter – bezieht sich auf diejenigen, die geistliche Dinge verspotten und sich darüber lustig machen und sogar über Gott persönlich. Sprüche 19,28-29 warnt uns: „Ein nichtswürdiger Zeuge verspottet das Recht, und der Mund der Gottlosen verbreitet Unheil. Für die Spötter stehen Gerichte bereit, und Prügel für den Rücken der Toren.“ 


Es ist eine beeindruckende Tatsache, dass die Gefährten, die wir aussuchen, um mit ihnen zusammen zu gehen, unser irdisches und ewiges Schicksal bestimmen werden. In 1. Korinther 15,33 steht: „Irrt euch nicht: Schlechter Umgang verdirbt gute Sitten.“ Ein Mann wird an seinen Freunden erkannt. So sagt das kleine Sprichwort: „Gleich und gleich gesellt sich gern.“ Diejenigen, die mit den Weisen zusammen gehen, werden jedoch weise werden. Sprüche 13,20 macht diese Wahrheit sehr deutlich: „Wer mit Weisen umgeht, wird weise; aber wer sich mit Toren einlässt, dem wird es schlecht gehen.“ 


1,2 – „Sondern seine Lust hat am Gesetz des HERRN und über sein Gesetz sinnt Tag und Nacht!“ Es gibt zwei Aspekte der Fruchtbarkeit, die durch das Levitische Gesetz repräsentiert werden, welches Tiere in zwei Klassen von rein und unrein einteilt. Der Unterschied wird in 3. Mose 11,1-8 gegeben. Es gibt zwei Merkmale, die nach dem Gesetz ein reines Tier ausmachen: sie müssen wiederkäuen und geteilte (oder gespaltene) Hufe haben. Es gibt bestimmte Tiere, die wiederkäuen, aber keine gespaltenen Hufe haben. Dies macht sie unrein. Und es gibt andere Tiere, die gespaltene Hufe haben, aber nicht wiederkäuen. Sie sind nach Gottes Maßstäben auch unrein. 


Dies hat eine große geistliche Bedeutung für uns Christen. Geistlich müssen wir wiederkäuen, was bedeutet, immer wieder über das Gesetz des Herrn und über sein Wort nachzusinnen. Außerdem müssen wir einen getrennten Wandel haben, von Sündern abgesondert sein. Wenn wir diese beiden Dinge nicht tun, werden wir vom Herrn nicht angenommen werden und werden in keinem hohen Maße fruchtbar sein. Deshalb wird von allen, die ein fruchtbares und erfolgreiches Leben haben wollen, verlangt, dass sie ein abgesondertes Leben haben und ihre Lust am Wort des Herrn haben und ständig darüber nachsinnen. (siehe Josua 1,8; 5. Mose 17,18-19) 


Lust bedeutet, das Wort Gottes in unserem Leben an die erste Stelle zu setzen, vor allen anderen Vergnügen, sogar vor das zum Leben Notwendige. Hiob sagte: „Mehr als es meine Pflicht gewesen wäre, wahrte ich die Worte seines Mundes.“ (Hiob 23,12) Seine Lust am Gesetz des Herrn zu haben bedeutet, eine tiefe innere Wärme und ein Leuchten zu haben, das vom Studieren von Gottes Wort und es hoch zu schätzen kommt. Wenn wir dies tun und wenn wir uns von Literatur fernhalten, die unergiebig und unnötig ist, entwickelt sich in unseren Herzen ein unstillbarer Durst und Hunger nach dem lebendigen Wort. 


Ich persönlich habe es als solchen Segen empfunden, keinen Fernseher mehr zu besitzen und ich würde Christen überall solch einen Schritt empfehlen. Mir ist jedoch bewusst, dass einige an das Haus gefesselte Personen das Anschauen von christlichen Programmen als einen Segen empfinden. Doch auch dies kann zum Nachteil unseres persönlichen Lebens in der Anbetung mit dem Herrn übertrieben werden. 


Nachsinnen kann durch das Wiederkäuen einer Kuh veranschaulicht werden, die sich ausruht und etwas wieder hoch würgt, nachdem sie einige Stunden lang reichlich gegessen hat. Sie bringt das Futter wieder nach oben und kaut es ungefähr 55 Mal. Übrigens wird angenommen, dass wenn du ein neues Wort 35 Mal benutzt hast, es Teil deines Wortschatzes wird. So bedeutet nachsinnen, uns einen Abschnitt in Erinnerung zu rufen, den wir gelesen haben oder ein Wort, das der Herr uns während des Tages oder in der Nacht gegeben hat. 


In Psalm 119,148 sagt der Psalmist: „Meine Augen sind den Nachtwachen zuvorgekommen, um nachzudenken über dein Wort.“ Wenn wir ständig über Gottes Wort nachdenken, wird es uns den ganzen Tag vom Bösen fernhalten – wenn wir am Morgen aufstehen, wenn wir den täglichen Geschäften nachgehen und wenn wir schlafen gehen. (Spr. 6,20-23) Wenn wir Bibelstellen auswendig lernen, werden jene Verse in unser Herz und in unseren Sinn gesetzt. Aus solch einer Schatzkammer kann der Heilige Geist sie uns in Zeiten der Not einfach in Erinnerung rufen. 


1,3 – „Er ist wie ein Baum, gepflanzt an Wasserbächen, der seine Frucht bringt zu seiner Zeit, und dessen Laub nicht verwelkt; alles was er tut, gelingt ihm.“ Somit wird der Christ, der sich gewissenhaft an die Verse 1-2 hält, wie ein an Wasserbächen gepflanzter Baum werden, der seine Frucht bringt zu seiner Zeit und alles was er tut, wird ihm gelingen. Dies trifft auf geistlichen und natürlichen Erfolg zu. Es ist der Ort, an den der Herr alle seine Kinder bringen möchte. Er wünscht sich, dass wir alle Frucht hervorbringen, mehr Frucht and viel Frucht und dass unsere Frucht bleibt und den Test der Zeit übersteht. (Joh. 15,2+5+16) 


„Dessen Laub nicht verwelkt“ bedeutet, dass der Gläubige, der den vorangegangenen Versen gehorcht, nie geistlich austrocknen wird, wie viele Christen es tun, weil sie diese empfohlenen Maximen nicht befolgen. (siehe Jer. 17,7-8) 


1,4 – „Nicht so die Gottlosen; sondern sie sind wie Spreu, die der Wind verweht.“ Es wird eine Trennung zwischen den Gottesfürchtigen und den Gottlosen geben. Alles, was nicht von Gott geboren ist, wird wie die Spreu weggeweht werden. Johannes der Täufer machte es sehr deutlich, dass der Dienst Jesu der des Reinigens war, indem er sagte: „Seine Worfschaufel ist in seiner Hand, und er wird seine Tenne durch und durch reinigen und seinen Weizen in die Scheune sammeln, die Spreu aber wird er mit unauslöschlichem Feuer verbrennen.“ (Mt. 3,12) 


Es wird eine Trennung kommen, wie von Christus in Matthäus 13,30 geäußert wurde: „Lasst beides zusammen wachsen bis zur Ernte, und zur Zeit der Ernte werde ich den Schnittern sagen: Lest zuerst das Unkraut zusammen, und bindet es in Bündel, um es zu verbrennen; den Weizen aber sammelt in meine Scheune!“ 


1,5 – „Darum bestehen Gottlose nicht im Gericht, noch Sünder in der Gemeinde der Gerechten.“ Wie Judas und diejenigen, die Jesus gefangen nehmen wollten (Joh. 18,6), sollen die Gottlosen zu Boden fallen und nicht stehen können, wenn der Herr aufsteht, um sein Volk zu richten. Die Sünder, nicht nur in der Welt, sondern auch in der Gemeinde werden in jener Stunde verängstigt sein.  


In Jesaja 33,14-15 steht: „Die Sünder in Zion sind erschrocken, Zittern hat die Gottlosen gepackt. „Wer von uns kann sich bei verzehrendem Feuer aufhalten? Wer von uns kann sich bei ewigen Gluten aufhalten?“ - Wer in Gerechtigkeit lebt und Wahrheit redet, wer den Gewinn der Erpressungen verwirft, wer seine Hände schüttelt, um keine Bestechung anzunehmen, wer sein Ohr verstopft, um nicht von Bluttaten zu hören, und seine Augen verschließt, um Böses nicht zu sehen.“ 


1,6 – „Denn der HERR kennt den Weg der Gerechten; aber der Gottlosen Weg vergeht.“ Es ist der Grund, der genannt wird, warum der Herr den Weg der Gerechten kennt, dass er ihre Leben im voraus geplant hat. (siehe Hiob 23,10) Den Gottlosen verkündet der Herr in Matthäus 7,21-23: „Nicht jeder, der zu mir sagt: Herr, Herr! wird in das Reich der Himmel hineinkommen, sondern wer den Willen meines Vaters tut, der in den Himmeln ist. Viele werden an jenem Tage zu mir sagen: Herr, Herr! Haben wir nicht durch deinen Namen geweissagt und durch deinen Namen Dämonen ausgetrieben und durch deinen Namen viele Wunderwerke getan? Und dann werde ich ihnen bekennen: Ich habe euch niemals gekannt. Weicht von mir, ihr Übeltäter!“ 


Es ist das endgültige Schicksal der Gottlosen, dass sie ewig umkommen werden. Aber die Gerechten sind wie der in diesem Psalm beschriebene fruchtbare Baum, der zu seiner Zeit Frucht hervorbringt, die ewig bleibt. Hierin verherrlichen wir Gott, indem wir viel Frucht bringen. Preist den Herrn! 



PSALM 2 


Dieser Psalm hat verschiedene Bedeutungen. Insbesondere bezieht er sich auf die Wiederkunft Christi und auf den letzten Kampf zwischen den Königen der Erde, die sich im Aufstand gegen Gott und seinen Gesalbten, den Herrn Jesus Christus, erheben. (siehe Offb. 16,14; 19,11-21) Er betrifft geschichtlich auch die Kämpfe, die zu der Zeit gegen David geführt wurden, als er danach trachtete, dem Herrn ein Haus auf dem Berg Zion zu bauen. (siehe 2. Sam. 7-8) 


Geistlich hat er eine Bedeutung für einzelne Gläubige, die in ihren von Gott eingesetzten Positionen Druck vom Feind erleben. Mögen wir in Zeiten, wenn unsere Feinde sich erheben und danach trachten, uns von unseren von Gott eingesetzten Positionen zu stürzen, Hoffnung und Trost aus diesem Psalm ziehen. Mit diesen drei Bedeutungen dieses Psalms im Hinterkopf lasst uns ihn nun betend untersuchen. 


2,1 – „Warum toben die Nationen und sinnen Eitles die Völkerschaften?“ Aus diesem Vers wird deutlich, dass wir Nationen betrachten, die durch betrügende Geister motiviert werden.  


2,2 – „Es treten auf Könige der Erde, und Fürsten tun sich zusammen gegen den HERRN und seinen Gesalbten.“ Es sind die Herrscher der Welt, die sich zusammen verschworen haben und die sich gegen den Herrn und seinen Gesalbten verschwören werden. Der Gesalbte des Herrn kann sich auf David beziehen, auf Christus und auch auf seine heiß geliebten Heiligen, wenn ihre Feinde sich gegen sie erheben. 


2,3-4 – „Lasst uns zerreißen ihre Bande und von uns werfen ihre Stricke!“ Der im Himmel thront, lacht, der Herr spottet über sie.“ Die Nationen verkünden, dass sie aus den Grenzen ausbrechen werden, die Gott ihnen in seiner Weisheit gesetzt hat. Gott wird jedoch über ihre vergeblichen Versuche lachen, gegen seine Ziele und gegen Christus bei seiner Wiederkunft anzukämpfen.  


2,5 – „Dann spricht er sie an in seinem Zorn, in seiner Zornglut schreckt er sie.“ Gott wird seinen göttlichen Zorn an ihnen erweisen, wahrscheinlich in Form von Zeichen, Wundern und Plagen, die im Buch der Offenbarung erwähnt werden, und sie werden erschrocken sein. 


2,6 – „Habe doch ich meinen König geweiht auf Zion, meinem heiligen Berg!“ Der Vater verkündet, dass er seinen Sohn, König Jesus, auf seinen heiligen Berg, auf Zion, gesetzt hat. Der Herr Jesus Christus herrscht schon vom himmlischen Berg Zion aus (vergl. Offb. 14,1) und er wird im Tausendjährigen Reich noch auf dem Berg Zion herrschen. Historisch führte er König David jedoch auf dem irdischen Berg Zion ein.  


Wie wir in der Einleitung zu diesem Psalm erwähnt haben, können diese Verse mindestens drei Bedeutungen haben. Wenn wir diesen Vers von einem anderen Standpunkt aus anwenden, könnten wir biblisch sagen, dass der Herr uns zu Königen und Priestern schmieden und uns auch auf den geistlichen Berg Zion setzen möchte, dem Wohnort von Gottes wirklicher Gegenwart und erkennbarer Herrlichkeit. 


2,7 – „Lasst mich die Anordnung des HERRN bekannt geben! Er hat zu mir gesprochen: „Mein Sohn bist du, ich habe dich heute gezeugt.“ Dieser Vers trifft ausschließlich auf den Herrn Jesus Christus zu. (siehe Apg. 13,33; Hebr. 1,5) Er ist der eingeborene Sohn des Vaters. (Joh. 1,14; 3,16) Der Heilige Geist könnte diesen Vers als ein Rhema Wort des Herrn jedoch für uns lebendig machen, um uns die Zuversicht zu geben, dass wir nicht nur als Kinder in die Familie Gottes adoptiert, sondern als reife Söhne Gottes in sein Reich gestellt und zu Miterben mit Christus gemacht worden sind. (Röm. 8,14-17) 


2,8 – „Fordere von mir, und ich will dir die Nationen zum Erbteil geben, zu deinem Besitz die Enden der Erde.“ Die Verheißung wurde Christus gegeben, denn er ist der Erbe aller Völker der Welt. (Offb. 11,15) Wir können auch die Nationen als unser Erbteil empfangen. Deshalb sollten wir ernsthaft danach trachten, Frucht aus vielen Nationen zu haben, um sie dem Herrn bei seinem Kommen darzustellen, genauso wie die alten Israeliten dreimal im Jahr mit den Früchten ihrer Ernte vor dem Herrn erscheinen mussten. (5. Mose 16,16) Sicherlich wollen wir am Tag der Abrechnung nicht mit leeren Händen vor dem Herrn erscheinen. 


In einigen Fällen wird Fruchtbarkeit erreicht, indem du tatsächlich in fremden Ländern dienst. In anderen Fällen ist es durch Gebet für jene Länder, durch finanzielle Gaben für die Bemühungen von Missionaren oder manchmal, indem du deinen Pastor unterstützt, wenn er im Namen deiner Gemeinde an andere Orte reist. Denke an das Gesetz der Beute, das David praktizierte. (siehe 4. Mose 31,27; Ps. 68,13) David sagte in 1. Samuel 30,24: „Denn wie der Anteil dessen, der in den Kampf hinabzieht, so soll auch der Anteil dessen sein, der bei dem Tross bleibt. Miteinander sollen sie teilen.“ David führte dies als ein Gesetz in Israel ein. (1. Sam. 30,25) Also, ihr Lieben, diejenigen von euch, die nicht reisen, werden genauso eine Belohnung für ihre Arbeit empfangen wie diejenigen, die tatsächlich bevorrechtigt sind, in andere Länder zu reisen, wenn ihr dort treu seid, wo Gott euch hingestellt hat. 


Um diese Wahrheit zu veranschaulichen, möchte ich ein Erlebnis von einer lieben Heiligen Gottes erzählen, die zu einer Gemeinde im Westen der Vereinigten Staaten gehörte, deren Pastor ich war. Als sie eines Tages im Gebet war, hatte sie eine Vision von einem großen Flugzeug, das vorbeiflog, als sie aus ihrem Zimmerfenster schaute. In diesem Flugzeug waren Menschen aus vielen Nationen, die ihr alle zuwinkten, als sie an ihrem Fenster vorbeikamen. 


Voller Erstaunen fragte sie den Herrn nach der Bedeutung dieser Vision. Seine freundliche Antwort war: „Dies sind die Seelen, die durch deine treuen Gebete und dein aufopferndes Geben für Missionare in das Reich gebracht worden sind.“ Wenn wir in unserer Unterstützung unserer Missionare treu gewesen sind, mögen wir vor dem Thron Gottes überrascht werden zu entdecken, wie viele aufgrund unserer Fürbitte und Gaben im Himmel sind. 


2,9 – „Mit eisernem Stab magst du sie zerschmettern, wie Töpfergeschirr sie zerschmeißen.“ In Vers 9 wird eine Verheißung gegeben, zusammen mit Christus im Tausendjährigen Reich zu regieren und zu herrschen. Diese Verheißung wird nicht jedem gegeben, sie wird nur Überwindern gegeben. Dies wird aus Offenbarung 2,26-27 deutlich: „Und wer überwindet und meine Werke bis ans Ende bewahrt, dem werde ich Macht über die Nationen geben; und er wird sie hüten mit eisernem Stab, wie Töpfergefäße zerschmettert werden.“ Die Heiligen Gottes (welche die Welt, ihr fleischliches Wesen und den Teufel überwunden haben) werden mit einem eisernen Stab über die Nationen herrschen. Den Gesetzen Gottes wird Geltung verschafft werden und Gericht und Gerechtigkeit werden in Christi Reich die Oberhand gewinnen.  


2,10-12 – „Und nun, ihr Könige, handelt verständig; lasst euch zurechtweisen, ihr Richter der Erde! Dienet dem HERRN mit Furcht, und jauchzt mit Zittern! Küsst den Sohn, dass er nicht zürne und ihr umkommt auf dem Weg; denn leicht entbrennt sein Zorn. Glücklich alle, die sich bei ihm bergen!“ Alle Könige dieser Welt und diejenigen in Autoritätspositionen werden dazu angehalten, mit dem Herrn Frieden zu schließen. Ihn zu küssen bedeutet, sich ihm zu unterwerfen und mit ihm versöhnt zu werden. 


Dann gibt es zum Abschluss wie in Psalm 34,9 eine Verheißung des Glücks für diejenigen, die ihr Vertrauen völlig auf den Herrn setzen. Sie werden sich an dem Segen erfreuen, äußerst zufrieden und ruhig zu sein, wenn sie die Belohnungen der Treuen empfangen werden. Sie werden die Nationen als ihr Erbteil empfangen und die äußersten Ende der Erde als ihren Besitz. 



PSALM 3 


Der Hintergrund der nächsten beiden Psalmen ist die Zeit von Davids Flucht vor seinem rebellischen Sohn Absalom (vergl. 2. Sam. 17,22), wie die Überschrift des Psalms klar aussagt. Aus dem Zusammenhang der Psalmen wird angenommen, dass Psalm 4 in der Nacht vor Psalm 3 geschrieben wurde. (Siehe Kommentare zu Psalm 3,6 und 4,9) 


1 Ein Psalm. Von David. Als er vor seinem Sohn Absalom floh. 


3,2 – „HERR! Wie zahlreich sind meine Bedränger! Viele erheben sich gegen mich.“ David war weit in der Unterzahl im Kampf zwischen seinen Streitkräften und Absaloms Armee, da fast ganz Israel sich in der Anerkennung von Absalom als König anstelle seines Vaters David zusammen getan hatte. Absalom hatte ihre Herzen geschickt durch Schmeichelei gewonnen. (2. Sam. 15,1-6) 


3,3 – „Viele sagen von mir: Es gibt keine Rettung für ihn bei Gott!“ Wegen seiner Sünde mit Batseba sahen Davids Feinde seine Entthronung als eines der Urteile Gottes über ihn an. Sie verkündeten, dass Gott David nicht helfen würde. 


3,4-5 – „Du aber, HERR, bist ein Schild um mich her, meine Ehre, und der mein Haupt emporhebt. Mit meiner Stimme rufe ich zum HERRN, und er antwortet mir von seinem heiligen Berg.“ Davids Vertrauen auf den Herrn kannte jedoch keine Grenzen und er vertraute darauf, dass der Herr schließlich sein Haupt über seine Feinde erheben würde. An diesem Punkt des Verrats durch seinen eigenen Sohn und durch seine Landsleute wandte David sich zu seinem Schutz und zu seiner Ermunterung zum Herrn. David schrie zum Herrn, der sich so gütig auf die Seite seines reumütigen Dieners stellte und ihn von seinem heiligen Berg Zion erhörte. 
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